
 

Tournee Konzept: „Vegas inklusiv – Die Talentshow der 

Vielfalt“ 

1. Zielsetzung und Philosophie 

Vision: 

Unsere Tournee bringt das glitzernde Flair von Las Vegas in die Städte – ein Schmelztiegel 

aus spektakulären Lichteffekten, opulenten Bühnenbildern und pulsierender Energie. Im 

Fokus steht dabei eine Talentshow, die den Mut und die Kreativität aller Künstler feiert. Bei 

„Vegas inklusiv“ möchten wir ein starkes Zeichen setzen: Talent kennt keine Grenzen. 

Unabhängig von Herkunft, Geschlecht oder körperlichen Voraussetzungen – insbesondere 

Bewerber*innen mit Handicap sollen ihre außergewöhnlichen Fähigkeiten in den Mittelpunkt 

rücken. 

Philosophie: 

Die Mischung aus Glamour, Entertainment und Inklusion schafft nicht nur ein visuelles 

Spektakel, sondern öffnet auch Räume für gesellschaftlichen Fortschritt. Wir wollen 

inspirieren, Barrieren überwinden und den Weg für eine buntere, vielfältigere Kunstszene 

ebnen. 

 

2. Programmgestaltung und Ablauf 

A. Casting & Workshops: 

• Offene Castings: In jeder Region laden wir Talente aller Art ein, sich vorzustellen – 

sei es im Gesang, Tanz, Comedy, Akrobatik oder anderen kreativen Disziplinen. 

• Gezielte Vorbereitung: Durch inklusive Workshops und Coaching-Sessions werden 

der / die Kandidat*innen optimal unterstützt. Besonders Menschen mit Handicap 

erhalten individuelle Förderung, um ihr volles Potenzial zu entfalten. 

B. Bühnenprogramm: 

• Segmentierte Acts: Die Show gliedert sich in thematische Module, inspiriert von den 

unterschiedlichen Facetten Las Vegas‘ – vom klassischen „Casino“ und „Showgirl“-

Feeling bis hin zu modernen, innovativen Performances. 

• Interaktive Elemente: Zwischen den Acts werden das Publikum und die Jury in 

Live-Abstimmungen einbezogen, um die Atmosphäre dynamisch mitzugestalten und 

den Nervenkitzel eines echten Vegas-Erlebnisses zu schaffen. 

C. Finale Gala: 

• Siegerehrung und Netzwerkbildung: In einer glanzvollen Abschlussveranstaltung 

werden die herausragendsten Acte geehrt. Gleichzeitig entsteht eine Plattform für alle 

Teilnehmer*innen, um langfristig Kooperationen und Projekte zur Förderung ihrer 

künstlerischen Laufbahn zu knüpfen. 



 

3. Organisation und Logistik 

Barrierefreiheit: 

Alle Veranstaltungsorte werden sorgfältig ausgewählt und barrierefrei gestaltet, sodass nicht 

nur die Bühne, sondern auch die gesamten Räumlichkeiten den Bedürfnissen aller 

Besucher*innen gerecht werden. 

Technische Ausstattung: 

Modernste Licht- und Soundtechnik, kombiniert mit innovativen Bühnenelementen, sorgt für 

ein immersives Erlebnis: Funkelnde Neonlichter, dynamische Effekte und detailverliebte 

Bühnenbilder lassen das Ambiente einer echten Vegas-Show lebendig werden. 

Sicherheits- und Betreuungskonzept: 

Ein umfassendes Sicherheitsmanagement sowie ein engagiertes Team von Betreuerinnen 

sichert sowohl den reibungslosen Ablauf der Show als auch das Wohlbefinden der 

Teilnehmerinnen und des Publikums. 

 

4. Marketing, Kommunikation und Inklusionsstrategie 

Zielgruppenorientierte Kampagnen: 

• Social Media und Storytelling: Über digitale Kanäle teilen wir authentische 

Geschichten aus dem Castingprozess und hinter die Kulissen der Produktion – mit 

besonderem Fokus auf die vielfältigen persönlichen Hintergründe unserer 

Teilnehmer*innen. 

• Lokale und nationale Kooperationen: Partnerschaften mit Inklusionsorganisationen 

und Kulturinstitutionen unterstützen die Reichweite und verleihen der Tournee 

zusätzlichen gesellschaftlichen Rückhalt. 

Markenbotschaft: 

„Vegas inklusiv“ steht für den Glanz von Las Vegas und die strahlende Vielfalt unserer 

Gesellschaft. Unsere Kampagnen betonen, dass wahre Größe im Mut zur Andersartigkeit und 

in der gemeinsamen Feier von Individualität liegt. 

 

5. Nachhaltigkeit und Ausblick 

Langfristige Förderung: 

Über die Tournee hinaus planen wir, ein Netzwerk für den kontinuierlichen Austausch 

zwischen talentierten Künstler*innen und der kulturellen Förderung zu etablieren. Dies 

beinhaltet Mentoring-Programme, Förderinitiativen und regelmäßige Networking-Events, um 

den Eintritt in die professionelle Kunst- und Showwelt nachhaltig zu begleiten. 

Wertschöpfung und gesellschaftlicher Impact: 

Die erfolgreiche Umsetzung der Tournee soll nicht nur als unterhaltsames Event gelten, 

sondern auch als Impulsgeber für mehr Inklusion und Diversität in der Entertainmentbranche. 



Ziel ist es, langfristige Strukturen zu schaffen, die Talente aller Hintergründe sichtbar machen 

und fördern. 

 

Fazit: 

„Vegas inklusiv – Die Talentshow der Vielfalt“ ist ein innovatives Veranstaltungsformat, das 

den unverwechselbaren Glamour Las Vegas‘ mit einem progressiven, inklusiven Ansatz 

kombiniert. Diese Tournee feiert die Einzigartigkeit jedes Einzelnen und lädt dazu ein, 

Grenzen zu überwinden, neue künstlerische Horizonte zu entdecken und gemeinsam ein 

unvergessliches Erlebnis zu schaffen. 

Möchten Sie mehr über die einzelnen Programmpunkte oder die Innovationsaspekte erfahren, 

die unseren integrativen Ansatz so einzigartig machen? Dann tauchen Sie tiefer ein in die 

faszinierende Welt von „Vegas inklusiv“ – der Bühne, auf der jeder Glanzpunkt zählt! 

 

Weitere Punkte dafür sind:  

Casting: 

1. Offene Casting-Runden 

In verschiedenen Städten werden Live-Castings veranstaltet, bei denen sich Künstler aus 

verschiedenen Disziplinen – Gesang, Tanz, Akrobatik, Comedy, Illusion und mehr – 

präsentieren. 

• Barrierefreies Casting: Bewerber*innen mit Handicap erhalten speziell angepasste 

Rahmenbedingungen, um sich optimal entfalten zu können. 

• Digitale Bewerbung: Wer nicht persönlich erscheinen kann, hat die Möglichkeit, sich 

per Video-Bewerbung zu präsentieren. 

2. Vorauswahl durch Expertenjury 

Eine Jury aus erfahrenen Künstlerinnen, Produzentinnen und Inklusions-Expert*innen 

bewertet die Performances nachfolgenden Kriterien: 

✅ Kreativität & Bühnenpräsenz 

✅ Technische Präzision 

✅ Ausdruck & Emotionalität 

✅ Einzigartigkeit und Innovation 

3. Mentoring-Phase & Training 

Der ausgewählte Kandidat*innen nehmen an Workshops teil, um sich auf die großen Shows 

vorzubereiten. 

• Künstlerische Coaches bieten individuelles Training, besonders für Teilnehmer mit 

speziellen Bedürfnissen. 

• Choreografen und Bühnenprofis helfen, Acts auf Vegas-Niveau zu perfektionieren. 



4. Show-Teilnahme & Publikumsvoting 

Alle ausgewählten Teilnehmer treten in den Shows an. Das Publikum hat dabei eine Stimme: 

• Live-Voting & Social Media Abstimmung bestimmen, welche Acts besonders 

gefeiert werden. 

• Jury & Zuschauerentscheidungen beeinflussen den Verlauf der Tournee. 

Durch diesen Auswahlprozess stellen wir sicher, dass „Vegas inklusiv“ sowohl künstlerische 

Exzellenz als auch soziale Vielfalt vereint und Talente jeder Art ins Rampenlicht hebt!       

Hast du noch spezielle Wünsche für das Casting-Format? 

 

 

Logistische Herausforderungen der Tournee:  

 

Hier eine umfassende Ergänzung der logistischen Herausforderungen für die Tournee 

„Vegas inklusiv – Die Talentshow der Vielfalt“: 

 

6. Finanzierungs- und Budgetplanung 

Die Tournee erfordert eine detaillierte Finanzplanung, um alle technischen, organisatorischen 

und inklusiven Aspekte abzudecken. 

• Kosten für Veranstaltungsorte: Jeder Standort bringt unterschiedliche Mietpreise 

und Zusatzkosten mit sich (z. B. technische Ausstattung, Sicherheitsvorkehrungen). 

• Transport & Unterkunft: Künstler*innen, Crew und technisches Equipment müssen 

effizient von Stadt zu Stadt transportiert werden. Dazu gehören Reisekosten für 

Busse, Trucks und ggf. Flugverbindungen sowie die Buchung barrierefreier Hotels. 

• Inklusionsförderung: Spezielle Fördermittel für barrierefreie Infrastruktur und 

Begleitpersonen müssen eingeplant werden. 

• Marketing & PR: Professionelle Kampagnen für die Sichtbarkeit der Show in jeder 

Stadt erfordern ein Werbebudget für Social Media, klassische Medien und lokale 

Kooperationen. 

 

7. Zeitmanagement & Tournee-Taktung 

Ein straffer Zeitplan sorgt dafür, dass Auftritte, Reisen und Proben reibungslos 

ineinandergreifen: 

• Auf- und Abbauzeit: Bühnenbild und technische Einrichtungen müssen innerhalb 

weniger Stunden installiert und wieder abgebaut werden. 



• Transportzeiten: Die Route muss so geplant sein, dass die Crew, Künstler*innen und 

Technik rechtzeitig an den nächsten Veranstaltungsort gelangen. 

• Ruhezeiten für Teilnehmer: Besonders für Künstler*innen mit Handicap sind 

ausreichend Erholungsphasen wichtig, um die körperliche Belastung zu minimieren. 

 

8. Ticketing & Zuschauerlogistik 

Jede Stadt hat eigene Ticketing-Anforderungen und Kapazitätsgrenzen, daher muss Folgendes 

beachtet werden: 

• Reservierung von barrierefreien Plätzen: Zuschauer mit besonderen Bedürfnissen 

benötigen gesonderte Sitzbereiche sowie rollstuhlgerechte Eingänge. 

• Begleitpersonen-Management: Systeme für kostenfreie oder ermäßigte Tickets für 

Assistenzpersonen müssen implementiert werden. 

• Zugänglichkeit von Ticketplattformen: Online-Buchungen müssen für Seh- und 

Hörgeschädigte barrierefrei gestaltet werden. 

 

9. Notfallplanung & medizinische Versorgung 

Die Tournee muss umfassende Sicherheits- und Gesundheitsprotokolle enthalten: 

• Sanitäre Einrichtungen: Barrierefreie Toiletten und Aufenthaltsräume sind bei jeder 

Location ein Muss. 

• Medizinische Betreuung: Vor Ort müssen Ersthelfer sowie barrierefreie 

Notfallwege verfügbar sein, falls es zu medizinischen Zwischenfällen kommt. 

• Evakuierungspläne: Jede Location erfordert einen spezifischen Notfallplan, der 

besondere Bedürfnisse der Teilnehmer*innen berücksichtigt. 

 

10. Lokale Partnerschaften & Community-Einbindung 

Damit die Tournee erfolgreich in jeder Stadt verankert wird, werden regionale Netzwerke 

und Inklusionsinitiativen eingebunden: 

• Kooperation mit lokalen Künstlern als Show-Gäste 

• Zusammenarbeit mit Inklusions- und Behindertenverbänden für eine stärkere 

Community-Verankerung 

• Öffentliche Events und Mitmach-Workshops, um Zuschauer direkt in die Show 

einzubinden 

 

Fazit: 

Die logistischen Herausforderungen einer inklusiven Talentshow sind komplex und erfordern 

akribische Planung. Von Finanzierung und Zeitmanagement bis hin zu Ticketing, 



Notfallstrategien und regionalen Partnerschaften muss jedes Detail durchdacht sein, damit die 

Tournee nicht nur spektakulär, sondern auch nachhaltig und inklusiv bleibt. 

 

Die „Vegas inklusiv“ Tournee stellt eine einzigartige Plattform für Talente mit und ohne 

Handicap dar. Damit das Event reibungslos funktioniert und wirklich inklusiv bleibt, müssen 

spezifische logistische Herausforderungen bewältigt werden: 

1. Barrierefreie Veranstaltungsorte 

Damit alle Künstlerinnen und Zuschauerinnen gleichermaßen teilnehmen können, müssen alle 

Locations folgende Kriterien erfüllen: 

• Rollstuhlgerechter Zugang: Stufenlose Eingänge, Rampen und breite Türen für 

ungehinderte Mobilität. 

• Barrierefreie Sanitäranlagen: Speziell ausgestattete Toiletten mit Haltegriffen und 

ausreichend Platz. 

• Inklusionsfreundliche Bühnen: Spezielle Hebebühnen oder Rampen, damit 

Künstler*innen mit Mobilitätseinschränkungen problemlos auftreten können. 

• Akustische & visuelle Hilfen: Induktionsschleifen für Hörgeschädigte und 

Bildschirme mit Untertiteln für Taube und schwerhörige Zuschauer. 

2. Transport & Mobilität 

• Anpassung der Reiseplanung: Künstler*innen mit Behinderungen benötigen 

spezielle Reise- und Transportlösungen, z. B. rollstuhlgerechte Busse und 

Begleitpersonen. 

• Koordination von Assistenzdiensten: Manche Teilnehmer*innen benötigen 

Unterstützung während der Reise, sei es durch Pflegekräfte oder Dolmetscher für 

Gebärdensprache. 

• Flexible Transferzeiten: Genügend Pufferzeiten, um unvorhersehbare 

Herausforderungen wie medizinische Bedürfnisse oder Mobilitätseinschränkungen zu 

berücksichtigen. 

3. Technische Infrastruktur 

• Spezialtechnik für Performances: 

Künstler*innen mit Seh- oder Hörbehinderungen benötigen spezielle Licht- oder 

Soundanpassungen. Beispielsweise können visuelle Signale oder vibrierende 

Bodenplatten für Rhythmusunterstützung genutzt werden. 

• Inklusive Probenräume: 

Alle Backstage-Bereiche und Probenräume müssen den gleichen Standards wie die 

Hauptbühne entsprechen. 

• Zugang für Service-Tiere: 

Künstlerinnen oder Besucherinnen mit Assistenzhunden müssen uneingeschränkten 

Zugang erhalten – inklusive Rückzugsräume für die Tiere. 

4. Betreuung & Unterstützung 



• Barrierefreie Unterkunft: 

Alle Hotels müssen behindertengerechte Zimmer mit entsprechender Ausstattung 

bieten. 

• Begleitpersonal & Assistenzdienste: 

Jeder Standort benötigt genügend Helfer*innen für individuelle Unterstützung. 

• Erholungsbereiche & medizinische Versorgung: 

Ruhebereiche für Teilnehmer*innen mit chronischen Erkrankungen oder besonderen 

medizinischen Anforderungen müssen eingeplant werden. 

5. Notfall- & Sicherheitsmanagement 

• Evakuierungspläne für alle Gäste: 

Fluchtwege müssen auf verschiedene Mobilitätsbedürfnisse abgestimmt sein. 

• Sanitäre Erste Hilfe: 

Speziell geschulte Helfer*innen für medizinische Notfälle, die auch Erfahrung mit 

Menschen mit Handicap haben. 

• Kommunikationsstrategien: 

Notfallhinweise müssen visuell, akustisch und taktil verfügbar sein. 

Fazit 

Die Tournee „Vegas inklusiv“ bringt Menschen mit unterschiedlichsten Fähigkeiten 

zusammen. Damit das Event wirklich, inklusiv bleibt, ist ein durchdachtes logistisches 

Konzept erforderlich, das barrierefreie Infrastruktur, individuelle Transportlösungen, 

technische Anpassungen und spezialisierte Betreuung vereint. 

 

 

Die Zusammenarbeit mit TV-Produktionsfirmen und Fernsehsendern ist essenziell, um die 

Tournee „Vegas inklusiv – Die Talentshow der Vielfalt“ einer breiten Öffentlichkeit 

zugänglich zu machen und die Show professionell zu produzieren. Hier einige 

Schlüsselstrategien für erfolgreiche Kooperationen: 

1. Vorteile einer TV-Kooperation 

          Erhöhte Reichweite & Bekanntheit – Durch TV-Präsenz kann die Tournee ein großes 

Publikum erreichen, sowohl national als auch international. 

      Professionelle Produktion – Hochwertige Bild- und Tontechnik sorgt für ein 

erstklassiges visuelles Erlebnis. 

      Attraktive Sponsoring-Möglichkeiten – TV-Sender können Werbepartner gewinnen, 

die die Tournee finanziell unterstützen. 

   Stärkere Inklusionsbotschaft – Eine mediale Plattform erhöht die gesellschaftliche 

Wirkung und Akzeptanz inklusiver Talente. 

2. Arten von TV-Kooperationen 



A. Exklusive Partnerschaft mit einem TV-Sender 

Ein Sender als Hauptpartner (z. B. öffentlich-rechtliche oder private Fernsehsender) könnte 

die Tournee als eigene Produktion übernehmen. Vorteile: 

   Langfristige Zusammenarbeit 

   Festes Budget & Produktionssicherheit 

   Große mediale Präsenz mit eigenem Format 

B. Mehrere TV-Partner für verschiedene Formate 

Statt eines exklusiven Senders könnten verschiedene TV-Produzenten einzelne Aspekte 

übernehmen: 

      Live-Übertragungen der Shows bei großen Sendern 

    Dokumentationen & Behind-the-Scenes in Kultur- oder Nachrichtenformaten 

           Kurzberichte & Interviews auf Unterhaltungskanälen 

C. Streaming & Online-TV Integration 

Neben klassischen TV-Sendern können digitale Plattformen eingebunden werden: 

  Live-Streaming via YouTube, Twitch oder Mediatheken 

       Social-Media Kooperationen mit TV-Sendern für Reichweiten-Boost 

3. Strategie für erfolgreiche Kooperationen 

  Gezielte Ansprache von Sendern und Produktionsfirmen – Präsentation eines 

umfassenden Medienkonzepts mit klarer Zielgruppe. 

  Aufbau einer Storytelling-Kampagne – Emotional aufgeladene Geschichten über die 

Teilnehmer*innen als „Hook“ für TV-Formate. 

  Flexibles Produktionsmodell – Möglichkeit für TV-spezifische Anpassungen, damit 

Sender individuelle Inhalte integrieren können. 

  Attraktive Sponsoring-Angebote – Werbepartner gewinnen, die durch die TV-Präsenz 

zusätzlich profitieren. 

4. Herausforderungen & Lösungsansätze 

     Lizenz- & Rechtefragen – Klare Vereinbarungen über Übertragungsrechte und 

Verwertungsmodelle. 

             Logistische Abstimmung – Koordination von TV-Dreharbeiten mit der Live-Tournee. 

   Finanzierung – Sicherstellen, dass Produktionskosten durch Kooperation oder 

Werbepartnerschaften gedeckt werden. 

Fazit: 

Eine gut durchdachte TV-Kooperation kann die Tournee „Vegas inklusiv“ auf ein neues 

Level heben. Ob durch exklusive Sender-Partnerschaften, flexible Format-Kollaborationen 

oder digitale TV-Plattformen – mit der richtigen Strategie wird die Show nicht nur ein Live-

Erlebnis, sondern auch ein starkes Medienereignis! 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die finanziellen Herausforderungen der Tournee „Vegas inklusiv – Die Talentshow der 

Vielfalt“ sind vielschichtig, da sowohl die spektakuläre Inszenierung als auch die barrierefreie 

Gestaltung hohe Investitionen erfordern. Hier eine detaillierte Analyse unter 

Berücksichtigung eines geschätzten Budgets von 1 Million Euro. 

1. Kernbereiche der Kostenverteilung 

Basierend auf den Anforderungen der Show lassen sich die Gesamtkosten in mehrere 

Hauptbereiche unterteilen: 

 

Kostenkategorie 
Geschätzte 

Kosten (€) 
Beschreibung 

Veranstaltungsorte 200.000 
Miete für große, barrierefreie Locations in 

mehreren Städten 

Technische Ausstattung 250.000 
Bühnenbau, Licht- und Tontechnik, barrierefreie 

Bühnenzugänge 

Transport & Logistik 150.000 
Reisen für Künstler*innen, Crew, Equipment, 

barrierefreie Transfers 

Unterkunft & Verpflegung 100.000 
Hotels und Verpflegung für Teilnehmer*innen 

mit Assistenzbedarf 

Marketing & PR 150.000 
Social Media, klassische Werbung, lokale 

Kooperationen 

Personalkosten 100.000 
Gagen für Künstler*innen, Crew, technische 

Betreuung 



 

Gesamtkosten: 1.000.000 € 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Finanzielle Herausforderungen und Lösungen 

• Hohe Technik- und Infrastrukturkosten: 

Lösung: Kooperationen mit Event-Technikfirmen, um Rabatte oder Sponsoring zu 

ermöglichen. 

• Inklusionsspezifische Kosten (Transport, Assistenzdienste, Dolmetscher): 

Lösung: Förderanträge bei Kultur- und Inklusionsorganisationen sowie öffentliche 

Zuschüsse. 

• Marketingausgaben für Reichweite: 

Lösung: Nutzung von Social Media und lokalen Netzwerken für kostengünstigere 

Promotion. 

• Sicherheits- und Notfallmanagement: 

Lösung: Zusammenarbeit mit medizinischen Partnern und ehrenamtlichen Helfern zur 

Kostenreduktion. 

Fazit: 

Mit einem Budget von 1 Million Euro lassen sich die wesentlichen Kernbereiche der Tournee 

abdecken. Herausforderungen bestehen vor allem in den hohen Infrastruktur-, Transport- und 

Inklusionskosten, die durch gezielte Partnerschaften und Fördermittel ausgeglichen werden 

können. Eine flexible Finanzstrategie ist essenziell, um unerwartete Ausgaben zu bewältigen 

und die Qualität der Show langfristig zu sichern 

Kostenkategorie 
Geschätzte 

Kosten (€) 
Beschreibung 

Barrierefreiheit & 

Inklusion 
50.000 

Dolmetscher für Gebärdensprache, barrierefreies 

Ticketing, Unterstützungsdienste 

Sicherheit & medizinische 

Versorgung 
50.000 

Sicherheitskonzept, medizinische Betreuung, 

Notfallmaßnahmen 



Hier ist eine angepasste Kostenaufstellung für die Vegas inklusiv Tournee mit einem 

erweiterten Budget von 3 Millionen Euro. Dies ermöglicht eine noch hochwertigere 

Produktion, größere Reichweite und zusätzliche Inklusionsmaßnahmen. 

 

 

Hier ist eine angepasste Kostenaufstellung für die Vegas inklusiv Tournee mit einem 

erweiterten Budget von 3 Millionen Euro. Dies ermöglicht eine noch hochwertigere 

Produktion, größere Reichweite und zusätzliche Inklusionsmaßnahmen. 

 

Erweiterte Kostenverteilung für 3 Millionen Euro 

Gesamtkosten: 3.000.000 € 

 

Was wird mit dem erweiterten Budget verbessert? 

 

Kostenkategorie 

Budget (1 

Mio. €) 

Erweitertes 

Budget (3 Mio. 

€) 

Beschreibung 

Veranstaltungsorte 200.000 600.000 
Hochwertigere, größere Locations 

mit mehr Barrierefreiheit 

Technische Ausstattung 250.000 750.000 

Erweiterte Licht-, Ton- & 

Spezialeffekte für ein immersives 

Erlebnis 

Transport & Logistik 150.000 450.000 
Mehr komfortable Reiseoptionen für 

Künstler*innen mit Handicap 

Unterkunft & 

Verpflegung 
100.000 300.000 

Premium-Unterkünfte mit 

vollständig barrierefreien Zimmern 

Marketing & PR 150.000 500.000 

Größere Reichweite durch TV-

Werbung und umfassende digitale 

Kampagnen 

Personalkosten 100.000 300.000 

Mehr Trainer, Coaches und 

Assistenz-Personal für 

Teilnehmer*innen 

Barrierefreiheit & 

Inklusion 
50.000 200.000 

Zusätzliche barrierefreie 

Infrastruktur und 

Gebärdendolmetscher 

Sicherheit & 

medizinische 

Versorgung 

50.000 200.000 

Erweitertes Notfall- und 

Sanitätskonzept für alle 

Veranstaltungsorte 

 



   Höhere Show-Qualität: Größere Bühnen, eindrucksvollere Spezialeffekte, 

professionellere Lichtshows 

   Mehr Inklusionsmaßnahmen: Ausbau von Assistenzangeboten und technischer 

Unterstützung für Künstler*innen mit Handicap 

   Erweiterte Reichweite: Professionelle Medienkampagnen mit stärkerer TV-, Radio- und 

Social-Media-Präsenz 

   Optimiertes Sicherheitskonzept: Mehr Personal für Notfallmanagement, barrierefreie 

Rettungswege und medizinische Betreuung 

Mit einem Budget von 3 Millionen Euro wird die Tournee nicht nur inklusiver, sondern auch 

spektakulärer und für ein breites Publikum attraktiv. 

 

 

 

 

 

Die personellen Herausforderungen der Tournee „Vegas inklusiv – Die Talentshow der 

Vielfalt“ sind umfangreich, da eine Vielzahl an Fachkräften aus verschiedenen Bereichen 

benötigt wird. Hier eine detaillierte Analyse: 

1. Vielseitigkeit des Teams 

• Technisches Personal: Spezialisten für Licht-, Ton- und Bühnentechnik müssen 

flexibel auf verschiedene Locations und unvorhersehbare technische Störungen 

reagieren. 

• Event-Management: Erfahrene Koordinator*innen sind notwendig, um die Tournee 

in jeder Stadt reibungslos zu organisieren. 

• Sicherheitskräfte: Jede Veranstaltung benötigt ein umfassendes Sicherheitskonzept 

mit speziell geschultem Personal für Notfälle. 

• Inklusionsbegleiter: Experten für Barrierefreiheit, Gebärdendolmetscher und 

Assistenzkräfte stellen sicher, dass Künstler*innen mit Handicap optimal unterstützt 

werden. 

• Künstler-Coaches & Mentoren: Begleitende Trainer helfen den Teilnehmer*innen, 

ihre Performances zu perfektionieren und selbstbewusst aufzutreten. 

2. Hoher Personalaufwand durch Tournee-Dynamik 

Da die Show durch verschiedene Städte reist, muss das Team mobil und belastbar sein: 

• Langfristige Reisetauglichkeit: Die Crew muss häufig reisen und sich an neue 

Umgebungen anpassen. 

• Erholung und Schichtplanung: Um Überlastung zu vermeiden, sind ausgeklügelte 

Arbeitszeiten und Rotationsmodelle notwendig. 



• Kommunikation & Teambildung: Regelmäßige Briefings und klare Abläufe sind 

essenziell, damit das gesamte Team effizient arbeitet. 

3. Recruiting und Fachkräftemangel 

• Spezialisierte Inklusions-Expert*innen: Es kann herausfordernd sein, genügend 

qualifizierte Fachkräfte zu finden, die Erfahrung mit barrierefreien Events haben. 

• Engagierte Freiwillige & Ehrenamtliche: Um Unterstützungsdienste kosteneffizient 

umzusetzen, werden ehrenamtliche Helfer*innen benötigt. 

• Konkurrenz mit anderen Shows: Die Rekrutierung von professionellen Künstler-

Coaches und Technikteams kann erschwert werden, da ähnliche Events Personal 

binden. 

4. Kosten- und Budgetmanagement 

• Faire Löhne für alle Teammitglieder: Neben Gagen für Künstler*innen müssen 

auch Technik- und Inklusionspersonal angemessen entlohnt werden. 

• Zusätzliche Inklusionskosten: Fachkräfte für Barrierefreiheit oder 

Gebärdendolmetscher erhöhen die Personalkosten, sind jedoch essenziell für die 

Tournee. 

 

Fazit 

Die „Vegas inklusiv“-Tournee benötigt ein vielschichtiges Team, das flexibel, belastbar und 

spezialisiert ist. Neben technischen und organisatorischen Herausforderungen ist die Inklusion 

von Fachkräften aus dem Barrierefreiheitsbereich eine zentrale Aufgabe. Mit einer klugen 

Personalstrategie kann die Tournee effizient durchgeführt werden, ohne die Qualität oder den 

inklusiven Ansatz zu gefährden. 

 

1. Struktur und Aufgabenverteilung 

Damit die Tournee effizient läuft, braucht es eine klare Struktur und gut definierte 

Verantwortlichkeiten. 

A. Event- und Tourmanagement 

  Tournee-Leitung: Hauptverantwortung für Zeitplan, Locations, Künstlerinnen-

Management und Budget 

  Produktionsleitung: Koordination aller technischen Abläufe, Bühnenaufbau und 

Transport 

  Künstlerbetreuung: Ansprechpartner für Teilnehmerinnen, Unterstützung bei Proben und 

Shows 

  Inklusions-Koordinator*innen: Spezialisierte Fachkräfte für die Integration von 

Künstler*innen mit Handicap 



B. Technisches Team 

  Licht- und Tontechniker*innen: Aufbau und Betrieb von Show-Technik 

  Bühnencrew: Transport und Installation von Bühnenelementen 

  Effekt-Techniker*innen: Spezialist*innen für visuelle und akustische Show-Highlights 

C. Künstlerische Betreuung 
  Choreograf*innen & Coaches: Unterstützung für Tanz-, Gesangs- und Performance-

Acts 

  Mentoren für Inklusionsförderung: Begleitung der Künstler*innen mit Handicap 

D. Sicherheits- und Betreuungspersonal 

  Sicherheitskräfte: Notfall- und Crowd-Management 

  Medizinisches Personal: Sanitäterinnen und barrierefreie Erste-Hilfe-Dienste 

  **Assistenzpersonal für Künstlerinnen mit Handicap**: Dolmetscher für 

Gebärdensprache, persönliche Assistenz 

2. Rekrutierung und Fachkräftemangel 

Eine der größten Herausforderungen ist die Suche nach qualifizierten Fachkräften, 

insbesondere für den inklusiven Bereich. Hier einige Lösungen: 

   Partnerschaften mit inklusiven Organisationen: Zusammenarbeit mit 

Behindertenverbänden für gezieltes Recruiting 

   Gezielte Ausschreibungen & Social Media Kampagnen: Erhöhung der Sichtbarkeit für 

spezialisierte Jobs 

   Schulungsprogramme für technisches und Betreuungspersonal: Sensibilisierung für 

den Umgang mit Menschen mit Handicap 

Besonders im Bereich barrierefreie Veranstaltungslogistik kann Fachkräftemangel 

auftreten. Lösungen sind beispielsweise der Aufbau eines Trainingsnetzwerks, um interne 

Schulungen für Technik- und Bühnenpersonal durchzuführen. 

3. Herausforderungen bei der Teamkoordination 

Da die Tournee durch verschiedene Städte reist, müssen Teams effizient miteinander arbeiten: 

  Digitale Kommunikationstools für Live-Absprachen 

  Flexible Einsatzpläne zur Vermeidung von Überlastung 

  Fixe Briefing-Runden vor jeder Show, um alle Abläufe zu klären 

  Rotationsmodelle für technische und Betreuungsteams, um Überarbeitung zu vermeiden 

Ein Reise- und Einsatzmanagement ist essenziell, damit das Team über Wochen hinweg 

leistungsfähig bleibt. 

4. Kostenmanagement und faire Bezahlung 



Eine weitere Herausforderung ist die Finanzierung des Personals: 

   Gagen für Künstler*innen müssen fair gestaltet sein 

   Faire Löhne für technische und Betreuungsteams 

   Zusätzliche Mittel für barrierefreie Assistenzen (Dolmetscher, Helfer*innen) 

Lösungen könnten Fördergelder, Sponsoren oder Kooperationen mit Kulturbetrieben 

sein, um das Personal-Budget effizient zu nutzen. 

Fazit 

Die Tournee benötigt ein vielschichtiges Team, das sowohl künstlerische als auch inklusive 

Expertise vereint. Besonders wichtig sind klare Strukturen, faire Löhne und nachhaltige 

Schulungsstrategien, um die Qualität der Show und die Zufriedenheit des Teams zu sichern. 

Möchtest du in einen bestimmten Bereich noch weiter eintauchen, z. B. in die 

Teamkoordination oder Schulungsmaßnahmen?       

 

 

 


